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RunSschau. j
Berlin , 28. Febr. Die Budgetkommisston des

Reichstags beriet heute den Etat des Reichsmilitär¬
gerichts. Die erste Rate von 225000 -Ki für die
Erwerbung eines Grundstücks für das neue Dienst-
gebaude, dessen Gesamtpreis 1474200 -/A betragen
soll, wurde nach längerer Erörterung einstimmig ab¬
gelehnt.

Berlin , 28. Febr. Heute erfolgte im Aus¬
wärtigen Amt durch die Staatssekretäre des Innern
und des Auswärtigen Amts und den österreich-un¬
garischen Botschafter die Unterzeichnung einer Zusatz-

» bestimmung zum neuen Handelsvertrag mit Oesterreich-
Ungarn, durch die der Termin für das Inkrafttreten
dieses Vertrags vom 15. Februar 1908 auf den
1. März 1906 verlegt wird.

Berlin , 27. Febr. Wie die „Nordd. Allg.
Ztg." meldet, hat Prinzregent Luitpold von
Bayern nach Annahme der Handelsverträge ein
Handschreiben an den Grafen v. Bülow gerichtet,
worin er ihn zu dem Erfolg des Werkes, dessen
Hauptverdienst ihm zuzuschreiben sei, beglückwünscht.
Ferner haben der König von Sachsen und der
Großherzog von Baden Telegramme an den
Reichskanzler gerichtet; ebenso hat der Präsident
des K. württ StaatsministeriumsDr. v. Breitling
dem Reichskanzler einen Glückwunsch und eine
dankende Kundgebung zugehen lassen.

Berlin , 27. Februar. Der „Reichsanz." ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung des Reichskanzlers,
wonach infolge einer unter den Bundesregierungen
getroffenen Verständigung vom 1. April ds. Js . ab
in den Bundesstaaten eine einheitliche Arznei¬
taxe eingesührt wird.

Berlin , 27. Febr. In Gegenwart des Kaiser-
Paares, vieler anderer deutscher Fürsten und einer
großen Reihe von Vertretern des In - und Aus¬
landes hat heute die Einweihung des neuen
Domes stattgefunden, die sich durch den umfassenden
Kreis der Teilnehmer, durch die Würde und den
Glanz der Feier zu einem Festtag der deutschen
evangelischen Kirche gestaltete. Der Feier der Dom-
eiuweihung wohnten auch der württ. Gesandte, Frei¬
herr v. Barnbüler und Staatsminister Dr. von
Weizsäcker bei — Die Akustik im neuen Dom hat
sich heute als keine günstige herausgestellt. In der
Mitte des Schiffes waren die Stimmen vom Altar
«ichts weniger als deutlich vernehmbar.

Abermals sind in den letzten Tagen Gerüchte
über die angebliche Amtsmüdigkeit des Preuß¬
ischen Handelsministers Möller aufgetaucht.
W heißt, die Hrn. Möller zugeschriebenen Demisstons-
absichten hingen damit zusammen, daß beim Abschluß
der neuen Handelsverträge des Reiches nicht, wie
es sein Wunsch gewesen sei, Licht und Luft gleich¬
mäßig zwischen Industrie und Landwirtschaft verteilt
worden seien. Deshalb habe der Handelsminister
auch eine Ordcnsauszeichnung, wie solche vom Kaiser
andern Ministern verliehen wurde, von vornherein
abgelehnt. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß die
Hrn. Möller betreffenden Rücktritts gerächte diesmal
begründeter sind, als die früheren Gerüchte.

Dresden , 28. Febr. Heute vormittag ist der
Herzog Albrecht von Württemberg hiereingetroffen
und vom König auf dem Bahnhof herzlich begrüßt
worden. Nach dem Abschreiten der vom Schützen-
reglment gestellten Ehrenkompagnie begaben sich die
Wrstlichkeiten im offenen Wagen in das Residenz-
Ichloß, wo Frühstückstafelzu sechs Gedecken stattfand.
. Leipzig ' 27. Febr. Das „Tageblatt" erfährt,
oatz nach einem Vortrag, den gestern Justizrat Körner

König hielt, der Hof in der Angelegenheit der
Maftn Montignoso nichts mehr veröffentlichen wird.

verabscheue es, die peinliche Sache nochmals
AsEuch zu berühren und hoffe, daß die Gemüter
sich auch so beruhigen werden. Die Gräfin erhält
die Bezüge vom Hofe weiter.

London . 27. Febr. Durch eine heute unter-
zeichnete Kabinettsordre hat der König seine Ein-
willigung zu der Heirat des Herzogs von
Koburg mit der Prinzessin Viktoria von
Schleswig . Holstein ausgesprochen.

St . Petersburg , 27. Febr. Der Landwirt¬
schaftsminister Jermolow überreichte am 24 dem
Kaiser eine auf dessen Befehl ausgearbeitete Denk¬
schrift über die gemeinsame politische Lage Rußlands
und die zur Herbeiführung normaler Verhältnisse
erforderlichen Maßregeln. Der Minister gelangte
darin zu dem Schluß, daß normale Verhältnisse
und eine Beruhigung der Gemüter nur durch Ein-
sührung einer Konstitution und Berufung von
Volksvertretern zu erhoffen seien. Der Kaiser beriet
die Denkschrift eingehend mit dem Minister und
beauftragte ihu, eiu entsprechendes Reskript au den
Minister des Innern bezw. ei» Manifest zu ent¬
werfen. Am 25. abends fand beim Minister eine
vertrauliche Beratung der zuständigen Persönlichkeiten
behufs Ausführung der kaiserlichen Willens¬
äußerung statt.

London , 27. Febr. Eiu Lloydstelegramm aus
Kapstadt meldet: Der englische Dampfer Dee
ist auf der Fahrt von Kapstadt nach Angra Pequeoa
bei der Possessionsinsel gescheitert . Man glaubt,
daß alle Mann an Bord umgekommen sind. Schiff
und Ladung sind verloren.

Mailand , 28. Febr. Der Expreßzug Cannes-
Wien stieß heute nacht mit einem Güterzug auf dem
Bahnhof Rogoredo zusammen. Die Lokomotive des
Expreßzugs wurde umgeworsen und 3 Wagen des
Güterzugs wurden zertrümmert. Die Reisenden setzten
alle unbeschädigt die Fahrt in einem anderen Expreß¬
zug fort.

Berlin , 27. Febr. Das Bureau für Sozial-
Politik in Berlin hat als Ertrag einer Sammlung
20000 -/A für die notleidenden Bergleute im
Ruhrrevier abgesandt.

Berlin,  27 . Febr. Ein frecher Raubanfall
wurde heute vormittag auf einen Kasfenboten der
Deutschen Bank ausgeführt, der, von der Reichsbank
kommend, einen sehr bedeutenden Geldbetrag mit
sich führte. Der Verbrecher warf dem Kasfenboten
eine Mischung von Pfeffer und Zement in die
Augen und hatte sich bereits der Geldkasse bemächtigt;
er stürzte aber mit dem zur Flucht bereitgestellten
Rad und wurde von herbeieileuden Passanten noch
rechtzeitig ergriffen.

München,  27. Febr. Der Mörder Allramseder
welcher gerade heute vor 1 Jahr den Doppelraub¬
mord in Ebersberg begann hat, wurde heute früh
hingerichtet, nachdem er kurz zuvor die Tat einge¬
standen hatte. Allramseder hatte es bekanntlich zu-
Wege gebracht, eine Aufschiebung der Hinrichtung, die
bereits vor einigen Tagen hätte stattfinden sollen,
herbeizuführen, indem er eine Wiederaufnahme des
Verfahrens beantragte. Bor Mitternacht legte er
sich ins Bett, schlief ruhig und wurde um halb vier
Uhr morgens geweckt. Die gleichmütige Stimmung
der letzten Tage hat er bei seinem letzten Gange
nicht mehr gezeigt, aber er war nichts weniger als
gebrochen und schritt sicher zum Schafott. Zu einem
Gefängniswärter soll er gesagt haben, er habe nicht
geglaubt, daß man die Gerichtsherren so anlügen
könne, wie er es getan habe.

Köln,  28 . Febr. Die „Köln. V.-Ztg." meldet
vom heutigen Tag aus Blankenheim(Eifel): Auf
einer Wiese bei Nonnenbach fand ein Arbeiter den
Rumpf einer Frauensperson ohne Kopf mit ab¬
gehauenen Gliedern. Wahrscheinlich liegt ein Lust¬
mord vor. Die Staatsanwaltschaft setzte auf die
Entdeckung des Täters eine Belohnung von 1000
Mark aus.

Köln,  27 . Febr. Die „Köln. Ztg." meldet
aus New-Aork vom 27. Febr.: In New-Orleans
richtete eiu Brand für 5 Millionen Dollars Schaden
an. Die Stuyfesand-Docks und die Endstation der

Jllinois-Zentralbahn, im ganzen 12 Gebäude-Vier-
ecke mit Ladeneinrichtungen und Schuppen, sowie
21 Getreideelevatoren, lauter Gebäude modernster
Bauart, sind mehr oder weniger vollständig zerstört.
Infolgedessen wird die Getreideausfuhr an diesen
Punkten unterbrochen. — In Wilcox(Westvirginieu)
wurden durch Explosion in einer Grube der Üneted
States Coal und Coaks Company 25 Bergleute
getötet. 15 Leichen wurden bisher geborgen.

Der russisch-japanische Krieg.
London,  27 . Febr. Die Times meldet aus

Tokio vom 26. ds.: Der Ministerpräsident drückte in
einer Ansprache an die Gouverneure der Präfektur
sein volles Vertrauen darauf aus, daß d§r Fall von
Port Arthur die Macht Rußlands in Ostafien tat¬
sächlich gestürzt habe. Die Lage der Russen sei nun¬
mehr hoffnungslos, aber ihre Absicht sei natürlich,
den Kampf im Vertrauen auf den Eintritt einer
günstigen Wendung des Geschickes fortzusetzen. Die
Japaner dürften deshalb weder in ihrer Wachsamkeit,
noch in ihren Anstrengungen Nachlassen, da sie noch
weit von der Erreichung des eigentlichen Ziels ent¬
fernt seien, welches darin bestehe, einmal den vollen
Nachweis zu führen, daß sie fähig seien, sich selbst
zu schütz-» und sodann den dauernden Frieden im
fernen Osten zu erlangen.

Heber Tokio  wird gemeldet: Die Japaner
haben den rechten Flügel der Armee Kuropatkius
erfolgreich umgangen. 40000 Mann Infanterie
und Artillerie beherrschen die Rückzugslinie uord-
westlich von Tieling. 10000 Mann Kavallerie und
Artillerie habe» die Eisenbahn nördlich von Teang
abgeschnitten. General Kuropatkius Versuch, dm
japanischen rechten Flügel zu umgehen, wurde durch
die Erstürmung des Beresnewsk- Hügels und die
Besetzung von Tsinchenau und des Taling- Passes
völlig v̂ereitelt. Die russische Linke ist ebenfalls
gefährdet, da das russische Zentrum gleichzeitig
ernstlich bedroht ist. Infolgedessen wird ein all¬
gemeiner russischer Rückzug erwartet.

Niut schwang,  27 . Februar. (Reuter.) Aus
chinesischer Quelle verlautet, daß ein allgemeiner
Kamps längs der ganzen Linie im Gange sei, am
heftigsten wüte er auf dem rechten japanischen Flügel,
wo Kuroki, weit nach Norden vorstoßend, die russische
Rückenstellung an der Eisenbahnlinie bedrohe. Eine
besondere japanische Truppenmacht, so wird berichtet,
bewege sich von Südosten gegen die russische Eisen-
bahnverbindung mit Wladiwostok. Die Japaner
beschießen Mulden mit elfzölligen Geschützen. Einige
Personen, die von der Front zurückkehrteu, berichten,
das kürzlich begonnene Bombardement habe weit
hinter den russischen Linien großen Schaden angerichtet.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Febr. Das Befinden des

Königs  ist , nach den neuesten Nachrichten aus
Men tone,  immer ein sehr zufriedenstellendes. Das
Wetter, das wenige Tage trüb gewesen war, ist
wieder sonnig und warm geworden. Das Geburts-
fest des Königs wurde in aller Stille gefeiert.
Ende dieser Woche gedenkt der Monarch hierher
zurückzukehren.

Stuttgart,  1 . März. Dem Professor Heinrich
Cranz  am Eberhard- Ludwigs°Gymnasium wurde
die Stelle eines Mitglieds der Zentralstelle für
Gewerbe und Handel mit dem mathematischen
Referat übertragen.

Schorndorf.  Die Wahl des Stadtschultheißen,
amtsverwesers Amtmann Raible  zum Stadtvorstand
wurde nunmehr bestätigt.

Freudenstadt,  27 . Febr. Wir haben bereits
in der vorigen Woche über die Holziuteresfenten-
Versammlung in der . Christophsau" berichtet. Einem
Wunsche des Vorsitzenden des Vereins von Holz¬
interessenten Südwestdeutschlands Folge gebend, lassen
wir die Ausführungen der Hauptredner nochmals in



nachstehender Fassung folgen : Der Sekretär des
Zentraloereins Heinrich Hertzer -Freiburg wies in ein-
gehender Weise auf die Bedeutung des Holzgewerbes
in der Gesamtwirtschaft des deutschen . Reiches hin.
Nehme doch beispielsweise der Artikel Holz im Ge-
samtgüterverkehr der deutschen Eisenbahnen die vierte
Stelle ein . Nach der gewerblichen Betriebsstatistik
vom Jahre 1895 umfaßt die Gewerbegruppe . In¬
dustrie der Holz - und Schnitzstoffe - 219914 Haupt-
und 42338 Nebenbetriebe mit 647 019 Erwerbstätigen
und einschließlich der Dienenden und Angehörigen
1,7 Mill . Personen . Sie steht damit unter den 15
Hauptgewerbegruppen hinsichtlich der beschäftigten
Personen an vierter Stelle , hinsichtlich der durch sie
unterhaltenen Personen an fünfter Stelle . Bezüglich
des Handels fallen 1899 von 248 Mill . auf den
Eisenbahnen befördernden Gewichtstonnen 14,4 Mill .,
d . i. 6 Proz . auf Holz . Nur Kohlen und Backsteine
stehen darüber . Und im auswärtigen Verkehr nimmt
dem Werte nach das Holz mit 533,4 Mill . Mark
die fünfte Stelle oder 5,3 Proz ein . Eine Ver¬
gleichung der Aufnahme von 1895 mit der von 1882
ergibt eine Zunahme der in den Hauptbetrieben be¬
schäftigten Personen um 27,4 Proz , der insgesamt
von der Holzindustrie unterhaltenen um 23,8 Proz
Ihre günstige Entwicklung verdanke die Holzindustrie
in erster Linie der Bismarck scheu Schutzzollpolitik , in
zweiter Linie der vor 30 Jahren kaum geahnten Ent-
Wicklung der Verkehrswege . Es sei nun der Vereins¬
leitung während ihrer langjährigen Tätigkeit gelungen,
in mancher Richtung Wandel zu schaffen , jedoch bliebe
noch viel zu tun übrig , und eine allseits befriedigende
Lösung der Aufbaben , welche sich die Vereinsleitung
gestellt habe , sei nur denkbar , wenn sie die gesamte
Holzbranche des Bereinsgebiets hinter sich habe.
Hierauf hielt Chefredakteur Laris -Freiburg einen
Vortrag über die Maßnahmen zur Besserung der
Verhältnisse im Holzeinkauf . Wenn die Reichsregierung,
wie sie wiederholt durch den Staatssekretär Grafen
PosadowSky habe erklären lassen , die Frage deS Holz-
zolls nicht so ernst ansehe , so sei dieser Standpunkt
nicht zu begreifen . Es unterliege keinem Zweifel,
daß die Einfuhr österreich -ungarischer und rumänischer
Sägewaren , namentlich solcher aus den Urwaldgebieten
der Karpathen in nächster Zukunft ganz erheblich
sich steigern werde . Haben schon bisher diese aus-
ländischen Sägewaren die Verkaufspreise in Westfalen
und am Niederrhein diktiert , wie viel mehr werde
daS in Zukunft der Fall sein l DaS Bedürfnis einer
Revision der bisherigen Organisationen des Holz-
gewerbes sei nunmehr zur Naturwendigkeit geworden;
es sei hohe Zeit zum engen Zusammenschluß . Was
sodann die Schiedsgerichtsfrage betreffe , so gewinne
der Gedanke schiedsgerichtlicher Lösung in volkswirt¬
schaftlichen Streitfragen stetig an Boden . Bald werde
man kaum mehr Verträgen über Handel und
Verkehr begegnen , in denen nicht die Schiedsgerichts¬
klausel Aufnahme gefunden habe . An den Vortrag
schloß sich eine längere Erörterung über die Schieds¬
gerichtsfrage , Organisations - und Einkaufsfrage.

Freuden st adt , 26 Febr . Die riesigen Schnee-
Massen , die überall auf unserer Höhe auch in den
Straßen noch liegen , bieten immer noch prächtige
Gelegenheit , bei sonniger , nachmittags frühlingswarmer
Witterung dem Schlittenfahrtvergnügen mit und ohne
Gespann obzuliegen . Ununterbrochen seit 1 . Januar
schon bietet für diesen gesundheitsfördernden Sport die
Turnhallestraße bis auf den heutigen Tag eine herr¬
liche Schneebahn . Seit Mannsgedenken war eine Schnee¬
bahn von solcher Dauer in Freudenstadt nicht geboten.

Ottenhöfen , 25 Febr . Vielen Touristen dürfte
der große Steinbruch bekannt sein , der dem Eingang
zu den Wasserfällen von Edelfrauengrab vorgelagert
ist . In der Nacht vom vergangenen Sonntag auf
Montag wurde es da auf einmal lebendig , indem sich
große Steinmassen mit ungefähr 700 Kubikmeter
Inhalt loslösten und in die Tiefe stürzten . Zum
Glück passierte dieser Steinrutsch zu einer Zeit , wo
nicht gearbeitet wurde , sonst hätte sich ein schweres
Unglück ereignen können . So aber ist der Besitzer
des Steinbruchs mit der neuen Lage der Dinge schon
zufrieden , da er hierdurch ein Kapital von ungefähr
1000 -/A für Bohr - und Sprengarbeiten gespart hat.

In Oberkochen brach am Montag nacht
Feuer aus . dem fünf Gebäude zum Opfer fielen.
Bei den Löscharbeiten erlitten vier Feuerwehrleute
Brandwunden , davon einer lebensgefährliche.

Stuttgart.  lLaudeSProduktenbörse .l Bericht
vow 27 . Febr . von dem Vorstand Fritz Kreglinger.Die Getreidewärkte zeigen in der abgelaufenen Woche trotz
wiederholter Schwankungen recht wenig Veränderung . Das An^gebot in Weizen ist schwach. Tendenz fest. -Mehrpreiseper 100 Klg . inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 30 bis 81 »kl— Nr . 1 : 28 ^ bis 29 Nr . 2 . 26 ^ so
bis 27 50 Nr . 3:  25 ^ bis 26 -/L — ^ , Nr . 4 :
Ll -«t 50 ^ bis 22 ^ SO Suppengries 30 ^ bis81 Kleie 9 50

Slus Stadt . SLzirk uns Ilmgrdung.

Calmbach , 27 . Februar . Ein Fest seltener
Art wurde gestern hier gefeiert . Heute vor 25
Jahreri hat Hr . Schultheiß Häberlen , der vorher
als Notariatsasststent in Wildbad tätig war , das
Ortsvorsteheramt in hiesiger Gemeinde angetreten.
Am Vorabend des Festtages veranstalteten sämtliche
Vereine (Feuerwehr , Liederkranz , Veteranen -, Militär-
und Turnverein ) einen wohlgelungenen Fackelzug.
Der Liederkranz brachte dem verdienten Hrn . Jubilar
ein Ständchen dar , wobei der Adjutant der Feuer¬
wehr , Hr . Rich . Barth , Holzhändler , namens der
anwesenden Vereine , sowie der ganzen Bürgerschaft
dem Hrn . Schultheiß Glückwünsche und Worte des
Dankes für die gerechte Verwaltung der Gemeinde¬
angelegenheiten hier darbrachte . Sofort erwiderte der
Hr . Schultheiß : Er sei erstaunt über die große
Ehrung und er danke allen Vereinen bestens , insbe-
sondere dem Liederkranz für seinen schönen Gesang.
Wenn er in diesen 25 Jahren dem einen oder anderen
es manchmal auch nicht recht gemacht habe , so habe
er doch jedenfalls keinem unrecht tun wollen ; denn
„allen Leuten recht getan , ist eine Kunst , die niemand
kann ". Nachher folgten die Vereine , die bürgerlichen
Kollegien und die hiesigen Beamten einer Einladung
in den . Bärensaal - , wo der Militärvereinsvorstand,
Zigarrenfabrikant PH . Kübler der Freude über die
bevorstehende Jubelfeier unseres Hrn . Ortsvorstehers
beredten Ausdruck gab und seine Rede auSklingen
ließ in ein mit großer Begeisterung aufgenommenes
Hoch auf Seine Majestät unseren in Ehrfurcht ge¬
liebten König . — Böllersalven brachten der Ein-
wohnerschaft in der Sonntagssrühe die besondere Be-
deutung des Tages zum Bewußtsein . Bor dem fest¬
lich geschmückten Rathaus spielte die Musikkapelle
ernste und heitere Weisen . Um 9 Uhr brachten die
Schulkinder der obersten Klassen mit dem 2ftimmigen
Choral : „ Sollt ich meinem Gott nicht singen - : c.
ihre Huldigung dar . Ein Mädchen der Mittelschule
(Else Schöninger ) durfte dem Jubilar die Glück¬
wünsche der Schuljugend darbringen . Nach dem
Vormittagsgottesdienst nahm der Hr . Schultheiß die
Segenswünsche der verschiedenen Bereinsabordnungen
dankend entgegen . Um 12 Uhr erschien Hr . Ober-
amtmann Hornung zu einer feierlichen Festsitzung
im Rathaussaal , wo sich neben den bürgerlichen
Kollegien der Kirchengemeinderat und die Ortsschul-
behörde eingefunden hatten . Namens der Staats¬
und Bezirksverwaltung rühmte der Hr . Oberamtmann
die ersprießlichen Verdienste , die sich Hr . Schultheiß
Häberlen in der langen Reihe von Jahren um Staat
und Gemeinde erworben habe , und er könne nur
wünschen , daß der verehrte Hr . Jubilar noch viele
Jahre zum Wohl von Staat und Gemeinde wirken
möge . Die Glück - und Segenswünsche von Kirche
und Schule , für deren Interessen Hr . Schultheiß
Häberlen allezeit mit Entschiedenheit und richtigem
Verständnis eintrat , wurden von Hrn . Pfarrverweser
Bader in schwungvoller Rede zum Ausdruck gebracht.
Hr . Gemeindepfieger Bott überreichte unter Worten
des Dankes im Auftrag der bürgerlichen Kollegien
eine Ehrengabe von 500 als Zeichen der An¬
erkennung für das , was Hr . Schultheiß Häberlen
in seiner reich gesegneten Wirksamkeit in hiesiger
Gemeinde geleistet habe . Das Geschenk wurde mit
freundlichem Dank entgegengenommen mit dem Be¬
merken , dasselbe werde zu einer wohltätigen Stiftung
Verwendung finden.

Diesem offiziellen Akte schloß sich ein Festessen
im Gasth . z . Anker - an , wo der schöne , sehr ge¬
räumige Saal kaum ausreichen wollte für alle Teil¬
nehmer , doch konnten auch verspätet sich Anmeldende
noch im Nebenraum ein Plätzchen finden . Die Reihe
der Triuksprüche eröffnete Hr . Pfarrverweser Bader
mit einem trefflichen Toast auf Seine Majestät den
König . Der nächste Redner , Hr . Oberamtmann
Hornung , erinnerte an die Feier der Schulhaus-
emweihung am 1 . Dezember vor . Js ., ein gleiches
Fest begehe heute die Gemeinde mit ihrem verehrte»
Ortsvorstand . Die Wirksamkeit des Jubilars in der
Gemeinde im Besonderen zu würdigen , wolle er be¬
rufenerer Seite überlassen , er beschränke sich darauf,
einen Blick zu werfen aus die Tätigkeit der Orts¬
vorsteher vom Gesichtspunkt der Staatsverwaltung
aus . Da seien es der Reihe nach alle die ein¬
schneidenden Gesetze , die durchgeführt werden mußten.
Das persönliche Wirken des Jubilars , der eine
charaktervolle Person von hohem Takt , eine Person,
die stets bestrebt war , das Beste zu wollen , sei aller
Anerkennung wert , er , Redner , nehme Anlaß , dem
Jubilar besten Dank zu sagen für alles , was Hr.
Schultheiß Häberlen auch als langjähriges Mitglied
des Amtsversammlungs -Ausschusses für Staat , Ge¬
meinde und den Bezirk getan hat . In das auf den

Jubilar ausgebrachte Hoch stimmte die Versammlung
lebhaft ein . — Hr . Sägwerksbesttzer Gememderat
Schöninger entledigte sich seines Auftrags , die An¬
wesenden zu begrüßen und ihnen den Dank für die
Teilnahme an dem Feste auszusprechen . Die Ge¬
meinde dürfe heute freudig sagen , daß sie es nicht zu
bereuen gehabt , vor 25 Jahren Hrn . Häberlen zum
Ortsvorsteher berufen zu haben , denn dieser habe
es verstanden , sein Amt mit Energie zu führen , ziel-
bewußt in fortschrittlichem Sinne sei der Hr . Schult¬
heiß bestrebt gewesen , für gute Wege , Straßen und
sonst öffentliche Einrichtungen zu sorgen , den gesund¬
heitlichen Anforderungen Rechnung zu tragen , daß
auch die Schule vorwärts komme , und auch um die
Kirchenbehörde habe er sich gleichfalls manche Verdienste
erworben . Auf dem Gebiet der Gemeindegerichtsbarkeit
habe er manchen Prozeß vergleichsweise zustande
gebracht , der sonst nach Neuenbürg hätte kommen
müssen . Aber wenn dem Jubilar vieles gelungen
sei, alles sei ihm nicht gelungen , auch das nicht , das
er es allen recht machen kann . Redner schloß , wenn
auch kurz und schlicht , um so wärmer wolle er den
Dank der Gemeinde zum Ausdruck bringen , möge uns
der Jubilar noch lange Jahre zum Segen der Ge¬
meindeerhaltenbleiben ! — Hr . Stadtschultheiß Stirn-
Neuenbürg sprach namens der Kollegen im Bezirk.
Schon vor Wochen habe ihn der inzwischen leider
allzufrüh verstorbene Kollege Bätzner an das bevor-
stehende Jubiläum des Kollegen Häberlen erinnert
und sie seien darüber einig gewesen , am Jubeltrge
einen kräftigen Trunk zu tun ; er möchte an Mtznas
Stelle dem gefeierten Kollegen herzlichen Dank sagen
für sein allezeit herzliches , ehrliches , gewinmM
Wesen im Verkehr mit den Kollegen . Der Jubilar
sei ein charaktervoller Mann , der immer nur das
Gute angestrebt habe , aber . des Lebens ungemischte
Freude wird keinem Sterblichen zu teil . - — Hr.
Oberförster Ramm  trank auf das gute Einvernehmen,
das fortbestehen möge zu Nutz und Frommen des
Gemeindewaldes . — Im Namen der Schulkind»
und seiner Kollegen sprach Hr . Aufsichtslehrer
Luther  die herzlichsten Glück - und Segenswünsche
für den Jubilar und seine l . Familie aus . Die
Jugend habe wahrlich alle Veranlassung , mitzutun;
wie warm habe Hr Schultheiß stets gesprochen,
wenn es sich um das Interesse der Schule handelte
und wie lebhaft und väterlich habe sich der Jubilar
an den regelmäßigen Kinderfesten beteiligt . — Hr.
Amtspfleger Kübler  rühmte namens der Beamten
der Amtskorporation die Verdienste und die persönlich
guten Eigenschaften des verehrten Jubilars , der ein
Feind von allem Bösen und Unlauteren , ein Feind
alles aufdringlichen und vorlauten Wesens , an dem
man eine unparteiische Beurteilung bei allen Berat¬
ungen gewohnt sei. — Hr . Oberamtssparkasfier
Holzapfel  schilderte , wie sich der Hr . Schultheiß
in den Dienst der Allgemeinheit gestellt und daß das
schöne , sehr erfolgreiche Ergebnis im Verkehr der
Einwohner mit der Oberamtssparkasse ganz besonders
dem Persönlichen Bemühen des Jubilars zu danken
sei. — Nun kam endlich auch Hr . Oberamtsarzt
Dr . Härlin,  der langjährige Ortsarzt , und Freund
des Hrn . Häberlen , an die Reihe . Er erzählte als alter
Calmbacher in launigen , humorvollen , viel Heiterkeit
bringenden Worten , wie sie beide 22 Jahre lang mit ein¬
ander „ geamtet - und „gewirtschaftet - , dabei viele schöne
Zeiten , viele schöne Tage und Stunden erlebt haben.
Obwohl er früher auch in Marbach aus - und ein-
gegangen , ohne daß der Geist Schillers über ihn
gekommen sei. und da man das Schlimme immer
gerner vergesse , als das Angenehme , so habe er heile«
Erinnerungen in Versen wächgerufen . In dem ori¬
ginellen Poem erzählt der Verfasser u . a . auch die
sr . Zt . im Schwäb . Merkur erwähnte heitere Episode
von dem fidelen Gefängnis am h . Weihnachtsabend des
Jahres 189 . , da der Ortsdoktor vom Schultheißen
und Gendarmen zu einem Stromer , der sich während
der Verhaftung verletzt hatte , in den Arrest gerufen,
durch Versehen des „ Schützen " eingesperrt wurden und
sich mit Kartenspiel die Zeit vertreiben mußten.
Noch weitere Reminiszenzen trugen zu der ohnehin
schon animierten Stimmung ihr wesentlich Teil bei.
— Der Jubilar selbst dankte in herzlichen Worten all
den an der Feier Beteiligten , indem er die ihm zuge¬
schriebenen Verdienste in der Hauptsache auf die bürgerl.
Kollegien zurückführt . Er habe nur seine Pflicht
getan und vollbracht , was in dem Fortschritt der
Zeit gelegen habe und dazu sei er immer treulich
unterstützt worden . Der von ihm gegründeten Frei¬
willigen Feuerwehr habe er stets gerne angehört,
als alter Soldat liege es ihm noch im Blut , etwas
Soldätles zu spielen . Freund Härlin habe in seinen
Auffrischungen aus der Jugendzeit gottlob nicht alles
gesagt , aber was dieser gesagt habe , das stimme
vollständig . Den Verkehr nach oben hätte er viel¬
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leicht etwas mehr Pflegen sollen, aber es sei diesnicht in seinem Wesen. Alle 7 Oberamtmännerhaben ihm aber immer ein Wohlwollen entgegen»
gebracht und so hoffe er, mit seinen Vorgesetzten und
Amtskoüegen wie bisher weiterzuleben, weiterznarbeiten
für die Gemeinde und den Bezirk in Treue zumVaterland. Hr. Stadtschultheiß Stirn verlas hierauf
eine große Zahl von auswärts und aus dem Bezirk
eingelaufener Glückwünsche, wir nennen von ihnendievon den HH. Regierungspräsidentv. Hofmann.
Regierungsräten Maier -Ulm, Pfleiderer undKälber-Stuttgart, Graf von Uxkull -Kirchheim,
Oberawtsrichter Doderer und von dem früheren
Ortsgeistlichen, Stadtpfarrer May er -Großsachsen,
heim usw. — Hr- Pfarrverweser Bader brachtealsdann noch aus die Lebensgefährtin, die Sonne
des Jubilars, ein kräftiges Hoch aus und der Jubilar
selbst ließ es an dankender Erwiderung nicht fehlen.Hr. Katastergeometer Naschold . Höfen erfreute diebis zum hereinbrechenden Abend seßhaft gewordene
Gesellschaft mit einem prächtigen Baritonsolo auS
Lortzings Waffenschmied: . Auch ich war ein Jüng.
ling mit lockigem Haar" und die Rau sche Kapelle
spendete unermüdlich ihre passenden Weisen. So nahm,da auch Küche und Keller im Festlokal nichts zu
wünschen übrig ließen, das Festmahl einen sowohlfür den Jubilar, wie für alle Anwesenden gleich
schönen und gemütlichen Verlauf.

Abends waren beim Bankett die weiten Räume
des Gasthofs zum Hirsch bis ans den letzten Platz
dicht besetzt, wobei namentlich die Damenwelt sehr
stark vertreten war. Im Auftrag der bürgerlichen
Kollegien schilderte Hr. Sägwerkbes. Schöninger die
verschiedenen Vorzüge und Verdienste des Hrn.Schultheißen, indem er etwa ausführte, mit der
Wahl des Hrn. Häberlen zum Leiter der hiesige»
Gemeinde habe die Bürgerschaft vor 28 Jahren
jedenfalls einen glücklichen Griff getan und es sei
im Interesse einer gedeihlichen Weiterentwicklung der
hiesigen Gemeinde sehr zu wünschen, daß es demHrn. Jubilar vergönnt sein möge, noch viele Jahre
zum Segen von Calmbach seines Amtes walten zudürfen. Viel Heiterkeit erregte PfarrverweserBader durch ein in schwäbischer Mundart selbstver-
saßtes Gedichr, das die Erlebnisse, Leiden und Freudeneines„schwäbischen Schulzen" besang. Hr. Schult¬
heiß Häberlen dankte den beiden Vorrednern für
die ehrenden Worte und den vielen Gästen, insbe-
sondere den vielen Damen für ihr zahlreiches Er¬
scheinen und weihte sein Glas der gedeihlichen Weiter¬
entwicklung seiner lieben Gemeinde Calmbach. Da-
zwischen hinein ließ die hiesige Musikkapelle ihre
lustigen Weisen erklingen. Auch der Licderkranz er¬
freute die Zuhörerschaft mit einigen gut und Präzis

vorgetragenen Männerchören. Ein Tänzchen bildetein vorgerückter Stunde den Schluß der schönen Feier.Möge sich unser Hr. Schultheiß Häberlen nochrecht lange an der Spitze von Calmbach seiner Ge¬sundheit erfreuen! Möge unter seiner tatkräftigenLeitung Calmbach immer mehr sich entfalten, wachsenund blühen! Das walte Gott!
/D Gräfenhausen,  24 . Februar. Der Ge»burtstag  unseres Königs  wurde in diesem Jahreauch hier in herkömmlicher, festlicher Weise gefeiert.An dem gemeinsamen Kirchgänge beteiligten sich diebürgerlichen Kollegien und die Militärvereine vonhier und Niebelsbach. Der Festprediger, Hr. VikarGraf,  redete in zu Herzen gehender, erhebenderWeise über die von unserem Könige ausgewähltenTextesworte. Zu gemütlichem Beisammensein ver-

sammelten sich abends im . Bären" dahier die Mit-glieder des Militär- und Gesangvereins nebst ver¬
schiedenen anderen hiesigen Bürgern. Die von Hm.Schultheiß Kircher unserem Könige dargebrachtenWünsche, die in ein Hoch auf den geliebten Landes¬vater ausklangen, brachten die Gefühle der Anwesen¬den zum beredten Ausdruck. In der Mitte des
Abends stand ein Vortrag von Hrn. Schull. Kraftüber . echte Schwabentreue", wie sie sich zeigte beidem ehemaligen Kommandanten von Hohentwiel,Konrad Widerhold, und einem späteren Arrestanten
dieser Festung, Johann Jakob Moser. Das Hochdes Hrn. Vikar Graf  galt den auf Pflege von
Königstreue gerichteten und auch zu richtenden Be¬
strebungen des Militärvereins. Daß das Dichter¬wort: „Wo man singt, da laß dich ruhig nieder,böse Menschen haben keine Lieder", sich auch beidieser Feier wieder bewahrheitete, zeigte der sehr
schöne Verlauf des Abends, ebenso, daß Königstreueund Vaterlandsliebe in hiesiger Gemeinde immer
noch eine gesicherte Heimstätte haben.

Neuenbürg,  28 . Febr Die gestern abendbei I . Keck stattgefundene Versammlung von Mit¬gliedern der Bezirkskrankenkasse  war leider ziem-
lich schwach besucht. Dieselbe wurde in dankenswerterWeise von der Vorstandschaft einberufe» und hattesich in der Hauptsache mit der Aufstellung einesVorschlags zur Wahl von Arbeitervertretern zu be¬fassen. Nachdem der Kassier, Hr. Trostei,  in seiner
Eröffnungsansprache hervorgehoben hatte, daß die
Versammlung nur einberufen worden sei, um einerallzugroßen Zersplitterung vorzubeugen und auchbereits einen Vorschlag ausgearbeitet hatte, wurdevon Mitgliedern der Firma Waldbauer das Verlangengestellt, daß ihre Firma mit 10 Mitgliedern stimm¬
berechtigt zu sein wünsche. Da von der betreffendenFirma 4 Mitglieder im oben erwähnten Vorschlag
verzeichnet sind und darauf Bedacht genommen wurde,

daß womöglich jedes Gewerbe vertreten werde, erschiendies Verlangen jedoch als zu hoch gegriffen und imweiteren Verlauf der Versammlung einigte man sichdahin, 6 Mitglieder genannter Firma in Vorschlagzu bringen. Die bedruckten Stimmzettel liegen imPartienzimmer auf dem Rathaus auf. Die Wahl
selbst findet am Samstag den4 März,  nachmittagsvon 5—7 Uhr im Rathaussaal statt, worauf hiemitnoch besonders aufmerksam gemacht sei.

Stamm heim,  27 . Febr. In der Nacht vom28. auf 26. ds. wurde lt. LudwigsburgerZeitungim hies. Rathaus ein Einbruchsdiebstahl verübt. Der
Einbrecher versuchte vergeblich, den Kassenschrank zuerbrechen. Außer einigen Postwertzeichen scheint demDieb nichts in die Hände gefallen zu sein.

Pforzheim,  28 . Febr. Der 19 Jahre altePresser Knöller aus Simmozheim bei Calw versetztedem 19 Jahre alten Friedrich Keller im Streite einen
lebensgefährlichen Stich in die Schulter. Der Täter
ist verhaftet.
Letzte Nachrichten u. Telegramme»

Dresden,  28 . Febr. Der König ernannteden Herzog Albrecht von Württemberg  zumGeneralleutnant der sächsischen Armee und zwara la suite des 6. Jnfanterie-RegimeutS Nr. 105König Wilhelm II. von Württemberg.
St . Petersburg,  28 . Febr. Ein TelegrammdeS Generals Kuropatkin  an den Kaiser vomgestrigen Tage meldet: 2 Bataillone Infanterieund Kavallerie der Japaner rückten im Westen deSDorfes Jangsingtong vor. Alle Angriffe, die zehn¬mal wiederholt wurden, wurden abgeschlagen. Aucham gestrigen Tage wmde der Angriff erneuert undzurückgeschlageu. 100 japanische Leichen lagen inder Nähe unserer Stellungen. Wir verloren6 Man».Tokio,  28 . Febr. (Reuter.) Es heißt, dieJapaner  hätten die Russen bei Schinghochen,23 Meilen nördlich von Simachi-Saimatse, auf demäußersten rechten Flügel angegriffen und ge¬schlagen.  Der Angriff begann am 23. Februar.Die Russen wurden auf 17 000 Mann ĝeschätzt;ihr Verlust soll 2000 Mann betragen, der derJapaner soll nur gering sein

RaklameteN.

ee
berühmte Mischung, hervorragend sein, ausgiebig undbillig im Gebrauch. C. Büxeustein Rachf., Meueubürgund Earl Bechtle, KerresakS.
DM—Hiezu zweites Blatt. "MW

Amtlich« Bekanntmachung «»! unS privat - kinzeigsn.
Bekanntmachung.

Einstellung von Dreijährig -Freiwillige « für dasIII . Seebataillon in Tsingtau (China).
Einstellung: Oktober 1908, Ausreise nach Tsingtau: Früh¬jahr 1808, Heimreise: Frühjahr 1908. Bedingungen: Mindestens1.68 Meter groß, kräftig, vor dem I. Oktober 1886 geboren

(jüngere Leute nur bei besonders guter körperlicher Entwicklung).Bauhandwerker(Maurer, Zimmerleute, Dachdecker. Tischler,Glaser, Töpfer, Maler, Klempner usw.) und andere Handwerker(Schuster, Schneider, Gärtner usw.) bevorzugt.
In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täg-

»ch 0,80^ Teuerungszulage gewährt.
Meldungen mit genauer Adresse und Meldeschein auf 3Jahre sind zu richten an:

Kommandoder Stammkompagnien, Wilhelmshaven.

Morgen Donnerstag
den 2. Mürz

Krämer - und
Schweinemarkt

in Neuenbürg.
Neuenbürg.

Ein ordentlicher

Lehrling
kann unter günstigen Beding,
ungen eintreten bei

G. Schnorr
Tapezier- und Möbelgeschäft.

Gemeinde Birkenfeld.

Stangen -WerKauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald Abt. 16 Eichelacker kommenam Dienstag  den 7. März ds. Js.

vormittags 0 ' ->Uhr
k>uf dem Rathaus zum Verkauf:

664 Stück BaustangenI .—IV. KI.
530 „ HagstangenI.—IV. Kl.
332 „ HopfenstangenI.—III . Kl.
136 . ReisstangenI .—III . Kl.

Die Stangen find zur Hälfte Fichten und lagern an de:
^euenbürg/Schwanner Straße, daher die Abfuhr günstig ist.Den 27. Februar 1908.

Gemeinderat.
VorstandHolzschuh,
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Kekanntmachung,
betreffend die Hundeabgabe.

Gemäß Beschlusses der bürgerlichen Kollegien vom 20.Dezemberv, Js ., genehmigt vom K, Ministerium des Innernam 18 Februar ds Js , erhebt die hiesige Stadtgemeinde vom1. April 1903 bis 31. März 1908 eine jährliche erhöhte Abgabevon den über 3 Monate alten Hunden, welche im Gemeinde¬bezirk nicht blos vorübergehend gehalten werden, und zwar einesolche von 13 für die im Stadtbezirk und eine solche von10 ^ für die von den Bewohnern der Parzellen Grünhüttr,Hochwiese, Kleinenzhos, Lautenhof, Lehensägmühle, Rollwasser,Windhof, Ziegelhütte, Nonnenmiß, Kohlhäusle, Sprolleumühle,Sprollenhaus, Christophshof und Kälbermühle gehaltenen Hunde.Wildbad, den 27. Februar 1908.
Stadtschultheißenamt.

A.-V, Bätzner.

Herrenal  b.

Brennholz -Verkauf.
Am Samstag den 4. März 1995

vormittags 1« Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich ausdem Staatswald, Abt. Eichwäldle, Wurstberg, Wurstbergkopf undWüstewies zum Verkauf:

51 Rm. birkene Prügel
41 Rm. buchene Prügel

182 Rm. tannene Prügel
62 Rm. tannene Scheiter
13 Rm. buchene Scheiter

Den 23. Februar 1905.
Stadtschultheitzenamt.

Grub.
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Geldmangel. Die zugesendeten Rechnungen zu Neu¬
jahr häufen sich bei manchem in ungedachter Weise.
Man denkt wohl im einzelnen seiner Verpflichtungen,
und da erscheinen sie nicht so groß, und es liegt in
der Natur des Menschen, alles Unangenehme so
lauge wie möglich hinauszuschieben. Da kommt der
Neujahrstag mit seinen Mengen unbezahlter Rech-
«urigen und liefert in unwiderlegbarer Weise de»
Beweis, daß die so hoch angeschwollenen Forderungen
nicht auf einmal beglichen werden können. Gleich im
Anfang wirken sie nun ruinierend auf das neue Ge¬
schäftsjahr ein. Es ist ei» allgemeiner Fehler unserer
Zeit, daß man es mit den kleinen Forderungen gerade
zu leicht nimmt, daS ist mit denen an die Handwerker.
Wenn es allgemeiner Gebrauch wäre, die Handwerker
sofort zu bezahlen, so wäre das in erster Linie nicht
nur für die Handwerker selbst viel vorteilhafter,
sondern auch für den Schuldner. Zur jetzigen Zeit
haben die Handwerker ganze Kapitale zu ihrem Ge¬
schäfte verbraucht, welche ihnen ihre Kunden schulden
und die sich nicht verzinsen, während sie in ihren
Händen mehrere Male mit Gewinn wieder umgesetzt
worden wären. Der Dank für das Borgen ist oft¬
mals Murren. Es wäre für beide Teile nur wünschens¬
wert, daß auch die Handwerker sich der sofortigen
Uebersendung der Rechnungen zur glatten Geschäfts-
Handhabung befleißigten. Sehr viel ist es gebräuch¬
lich, dem gutsituierten Kunden, um ihm zu schmeicheln,
zu sagen: „Ach, das Bezahlen hat ja keine Eile!"

Damit tut man sich und dem Kunden einen schlechten
Gefallen, denn auch für ihn bezahlt sich ein kleiner
Betrag sofort leichter. So gut wie Freunde, wenn
die Freundschaft soll erhalten bleiben, ständig glatte
Rechnung miteinander haben müssen, so wird die
Kundschaft dadurch erst recht erhalten: das Hinhängen¬
lassen von Forderungen bringt manche unvorherge¬
sehene Mißhelligkeit.

Die Wirkung des Schnees auf den Obstbau.
Wenn der Schnee schmilzt, so dringen Ammoniak, Erd-
staub und andere Stoffe in den Boden, auf den sie
sich mit dem Schnee gelagert haben, und je offener
der Boden ist, um so ungehinderter geht dieses Hinein-
sickern vor sich; wenn also der Boden unter einem
Baume offen ist, im Herbste aufgehackt wurde, so
bekommen die Wurzeln des Baumes durch den Schnee
auf der Baumscheibe diese Nährstoffe zugeführt und
vergelten dies dankbar durch erhöhten Ertrag; wenn
die Baumscheibe aber ungepflegt daliegt und mit
dichter Rasennarbe bedeckt ist, so fängt das dichte
Wurzelwerk des Grases alles auf, zu den Wurzeln
des Baumes dringt nichts hinab, und der Nutzen,
den auch der Schnee haben kann, geht für den Baum
verloren. Warum also nicht sich die kleine Mühe
machen und die Baumscheibe der im Graslande
stehenden Bäume durch Aufhacken und Umdrehen
des Rasens in die richtige Verfassung bringen, damit
der Winterschnee den Weg in den Boden hinab findet?

Letzte Nachrichten u. Telegramme.
London , 3. Jan . Dem Reuterschen Bureau

wird aus Tokio gemeldet: Der Kapitulations¬
vertrag von Port Arthur bestimmt, daß die
Mannschaften der Besatzung von Port Arthur
als Kriegsgefangene nach Japan gebracht werden.

Berlin , 3. Jan . Aus Petersburg meldet der
Lokalanz.: Die Schreckensnacht von dem Fall vou
Port Arthur hat hier wie ein Donnerschlag ge»
wirkt. Die großen Tagesblätter fordern das Publikum
auf, das Ereignis mit Würde zu ertragen, eingedenk
des unbeschreiblichen Heldenmuts der Verteidiger.

Berlin , 3. Jan . Aus Paris meldet der , Lok.-
Auz.": Der hier weilende russische Kapitän Klado
äußerte: Nichts ist verloren, wenn wir unverzüglich
und mit dem gebotenen Ernst beginnen, uns eine
Flotte im großen modernen Stil anzuschaffen. Roschd-
jcstwenski denkt wie ich. Nur die volle Ueberlegeu»
heit zur See kann uns zur Revanche verhelfen.

St . Petersburg , 3. Januar . Wie die Rufs.
Telegr. - Agentur erfährt, sind alle Truppen-
besichtigungen durch den Kaiser abgesagt worden.
Der Kaiser kehrt morgen nach St . Petersburg zurück.

Mutmaßliches Wetter am4. und5. Januar.
Für Mittwoch und Donnerstag ist bei schwächerem Frost

größtenteils trockenes, aber nur zeitweilig heiteres und
dann bewölktes Wetter zu erwarten.

Amtlich« Bekanntmachungen und privat - klnzeigsn.
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Neuenbürg.
Die GkUeiudepsteger

werden auf die Vorschrift der Ministerial- Verfügung vom 13.
März 1887 (Reg.-Bl. S 68) , wonach die Nachweisungen über
ausbezahlte Marschgebühren der OberamtSPflege vierteljährlich
(auf 1 April, 1. Juli , 1. Oktober und 1. Januar ) vorzulegen
find, aufmerksam gemacht.

Den 3. Januar 1905. K. Oberami.
Hornung.

Au ( fordern ng
zur Bezahlung der Kapital- und Diensteinkommensteuer

pro 1. April 1904.
Diejenigen Personen, welche mit der Bezahlung ihrer

Kapital- und Diensteinkommensteuer Pro 1. April 1904 noch im
Rückstand sind, werden aufgefordert, dieselbe bei Vermeidung
eines Zahlungsbefehls binnen 6 Tagen — in Neuenbürg—
an das Unterzeichnete Amt — in den übrigen Orten des Ober¬
amtsbezirks— an das betreffende Orlssteueramt zu bezahlen.

Den 2. Januar 1905. K. Kameralamt Neuenbürg.
Bunz.

Griifenhausen.

Langholz Verkauf.
Am Montag - en S. Januar I.

vormittags 1V Uhr
kommt auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:
Vom obere« Wald , Abteilung - Hinterer Hau,

Abt. 31 Junkerwalv «nb Abt. 10 Bierholz:
273 St . tannenes Stammholz III . und IV. Kl. mit 152 Fm.
158 St . tannenes Stammholz V. Kl. mit 34,45 Fm.
100 St . forchenes Stammholz IV. Kl. mit 34,75 Fm.
47 St . forchenes Stammholz V. Kl. mit 8,38 Fm.
28 St . Bau- und Hagstangen.
4 Eichen mit 0.85 Fm.

Unterer Wald, Abteilung 3«, 3«, 40 u. 41:
33 St . buch. Stämme II. KI. mit 23,91 Fm.

Schönes Kokz und günstige Abfuhr.
Den 2. Januar 1905

Schultheitzeuamt.
,_ _ _ Kircher.

Auhhol'z Versteigerung.
Das Großh. Forstamt Langensteinbach versteigert mit

Borgfrist bis 1. November 1905 am
Donnerstag den 12. Januar 19«S

vormittags 10 Uhr im Rathause zu Laugeusteinbach aus Do-
mänenwald Steinig , Rappenbusch und Hermaunsgruud: 5
EichenI. u. II ., 22 IV. u. V. Kl.. 9 BuchenI. u. II . Kl.. 57
ForlenstämmeI. . 123 II., 146 III . , 158 IV. Kl. . 21 Forlen-
abschnitte1., 177 II., 69 III . Kl., 15 ForlenklötzeI , 42 II.
und 18 III . Klasse.

Die Forstwarte Welte und Kies in Langensteinbach zeigen
die Hölzer auf Verlangen vor. Auszüge aus den Listen werden
vom Forstamt gefertigt.

K. Forstamt Hirsau.

Donnerstag den 12 Januar
vormittags 9 Uhr im „Löwen"
in Hirsau aus Lützenhard
Abt. Salzleckenrain:

Rm : Buchen: 76 Scheiter,
3 Prügel , 37 Anbruch.
Nadelholz: 4 Scheiter, 19
Prügel. 39 Anbruch.

Gewerbeverein
Hleuenöürg.

Der gewerbl . Bnchfiihr-
«ngskurs wird im Lokal des
Jünglings -Vereins abgehalten
und zwar je Montags und
Donnerstags vou abends 7 Uhr
bis 9 Uhr, erstmals Montag
den 9. Januar 1905.

Die angemeldeten Teilnehmer
werden ersucht, sich pünktlich
einzufinden, auch werden noch
neue Anmeldungen entgegen¬
genommen.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Eine sonnige

Mahnung
mit 3—4 Zimmern per 1. April
oder später zu mieten gesucht.

Angebote unter 4 .. X. an
die Exp ds. Bl. erbeten.

Neuenbürg.
Sonntag den8. Januar findet

im Gasthaus zum „Palmenhof"
(Nebenzimmer) von nachmittags
2Vr Uhr ab

WnittMÄUMllW
statt, wozu freuudlichst cinladen

Mehrere Rekruten.

FrmiLS 'L
>hne operative Eingriffe finden
Lie die wunderbaren Heilerfolge
n der Broschüre „ Willst Du
gesund werden ?" , welche
eder Leidende frei zugesandt
rhält von

Vir . ^ ünKiiirxx
ötraßburg i . E-, Apffelstr. 16.

empfiehlt 0. Kerb.

An die Ortsbehördeu sür die Ardeitervttßchtruug.
Heute kommen die Formulare für Jnvalidruverficherrms

zum Versand. Die im Jahr 1905 etwa weiter benötigte«
Formulare sind vom Oberamt und nur in besonders dringende«
Fällen von der Versicherungsanstalt zu beziehen.

Neuenbürg, 3. Januar 1905. K. Oberamt.
Hornung.

Schwann.

KoLz-Aerkckuf.
Aus dem hiesigen Gemcindewald, Abt. Hardt und Unt.

Bahnholz kommen am
Dienstag - en 10- Januar - . I.

vormittags 1« Uhr
im Rathaus dahier im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Eichen-Stammholz: 4 St . 1., 4 St . II ., 8 St . III ., 83 St.
IV. , 308 St . V. Kl. mit 97 Fm

146 St . eich. Gartenpfosten1' /-—3 Meter lang
15 St . eich Hackblöcke. 9 St . Buchen1. u. II . Kl. 8,22 Fm.
5 St . Aspen mit 0.77 Fm. III Kl.

74 St . Nadelstammholz IV. u. V. Kl. mit 15 Fm.
51 St . eich u. buch. DerbstangenI.—III . Kl.

2 Rm.eich.Spälter, 210 Rm.eich., buch, u. forch Brennholz,
11 Lose Schlagraum.
Auszüge über das Stammholz sind beim Schultheißeuamt

zu bestellen.
Den 2. Januar 1905.

Schultheitzeuamt.
Seufer.

SS
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Walvrennach. >
Wir erlauben uns hiemit, Verwandte, Freunde ^

und Bekannte zu unserer <>

Hscißeits-Heier -i
auf Sonntag den8. Januar ds. Is . !l

m das Gasth . zum „Ochsen in Walvrennach N
sreundlichst einzuladen. "

Iriedrich Hlaurrer , Brötzingen.
Marie Mofchüh , Waldrennach. ^
Kirchgang 11V- Uhr. "

4 wünschen mehrere
^ 9 vermöglicheFräu¬

lein und Witwen aus Stadt und
Land , zumeist evangelisch, sowie
etliche Wirtstöchter mit Hosgütern;
näheres nur gegen 30 Marke
(sür Einschreibebrief) durch den Be¬
auftragten : Heinrich Braun in
Oehrrngen >Württ .) Photogr.
und Danischr. liegen zur Einsicht.

Verlilguuzümillel empt. W
»r«8 >



K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs -Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Christian Wörleu , Metzgers

und Wirischaftspächters in Birkeufeld wurde am 28. Februar
190S, nachmittags3 Uhr das Konkursverfahren eröffnet
und Hr. Bezirksnotar Buck in Neuenbürg zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungeu sind bis zum 11. April 1905 bei
dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in

132 und 134 der Konkursordnung bezeichnen» Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf

Dienstag de« 18. April 1905, nachmittags3 Nhr
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung auserlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen, für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 11. April 1905 Anzeige zu machen.

Neuenbürg,  den 1. März 1905.
Gerichtsschreiber Becker.

Neuenbürg.

Wkrlchrlingsgkluch.
Einen ordentlichen Jungen

nimmt in die Lehre
G. Schande , Küfermstr.

Neuenbürg.

Stckysen!LchelWk!
Per Pfund 35 frisch eiutreffend
empfiehlt

Karl Mahler.
Neuenbürg.

Ein heizbares, gut möbliertes

mit elektrischer Beleuchtung hat
auf 1. April zu vermieten

Karl Malmsheimer.

Gewerbevereill Neuenbürg.
Am Sonntag de« 5. Marx ds. Is.

nachmittags /- 3 Uhr
findet im Saale znr „Sonne " hier ""Mg

über die Steuer -Reform,
unter besonderer Berücksichtigung der neuen Einkommensteuer
und über das aktuelle Tema: „Wie habe ich der Stener«
Pflicht zu genügen "durch Hrn.Oberamtspfleger Kübker statt.

Zu recht zahlreichem Erscheinen aus Stadt und Land wird
hiemit eingeladen.

Ein zweiter Bortrag über die Bestenerungsrechte der
Amtskörperschaften und Gemeinde« wird Nachfolgen.

Neuenbürg.
Am Sonntag  den 5. März ds . Zs.

hält im Lokal von I . Keck hier mittags '/»4 Uhr Herr
Stadtvikar Tentsch aus Pforzheim  einen

bei gutem Lohn (24—30 ^ ü)
und dauernder Arbeit. Reise-
Vorschuß wird gewährt.

F . Lautenfchläger
Perlmutter-Knopffabrik mit elek¬

trischem Betrieb,

öffentlichen Vortrag
über das Thema:

Ist Vas« Christentum den Menschen in ihrem
Fortkommen förderlich oder hinderlich?
Hiezu ladet seine Mitglieder, die Brudervereine, überhaupt

seine Freunde und deren Frauen freundlichst ein
der roang. Ardritmercm.

Ln'geu Hakler , Neuenbürg.
empfiehlt

Güllenpumpen
mit Cylinder und Kolben oben cin-

gedreht von ^ 27.— ab,
Buttermaschinen

«mit Übersetzung von 14.— ab,
Walter's Mlchentrahmungs-

apparate unter dem Fabrikpreis,
» Jauchehahnen, Wieseneggen
N ' Patent Lacke,
Wendepflüge, Hack- und Häufelpflüge.

Langenbranv.
Mache hiemit einer tit. Einwohnerschaft von hier und Um

gebung die Anzeige, daß ich mein elterliches
Geschäft, das

Neuenbürg.
Ein ordentlicher

Lehrling,
der das Schmiedhan- werk gründ-
lich erlernen will, kann bis
Frühjahr eintreten bei

Emil Gentzle
Schmied und Windenmacher.

Suche für meine Fabrik noch
einige tüchtige

Ausbohrer mi>
Drechsler

Altona - Hamburg.

kranken-üeiiie,
von AK. 1.25 äie */s 11. »n

eulxüetilt io grösster
Utintn,

plorrlisim-VMödsü;
Neuenbürg:

Wildbad , den 26. Februar 1905.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher und

tröstlicher Anteilnahme, die uns anläßlich deS
Hinscheidens unseres unvergeßlichen Vaters

7 '" ' ' ' W «,r
von nah und fern zuteil geworden find, sprechen wir
innige« Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wildbad , den 1. März 1905.

Todes - Anxeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir

^ die schmerzliche Mitteilung, daß unser innigst.geliebter Vater, Schwiegervater,
und Onkel

Schwager

Georg Uath so«.
gestern abend^210 Uhr im Alter von 66

Jahren ganz unerwartet schnell infolge eines Herz¬
schlags verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Rath und Frau,
Georg Rath,
Waldemar Beuche ! und Frau geb. Rath.

Meerdigung findet Ireitag den 3 . März,
nachmittags 3 HlHr statt.

Krch Mkn -Mkl -Dchigkliiiig.

Ein braves, fleißiges

Mädchen
zum Eintritt auf 1. April gesucht.
Frau I . Wielandt, Pforzheim,

Zähringer Allee 46.

LkhrliM-Gtsch.
Für mein Detail- Geschäft

suche ich einen jungen Mann
aus guter Familie. Gelegenheit
zu tüchtiger«Ausbildung. Kost
und Wohnung auf Wunsch im
Hause.

Ludwig Dietrich, Pforzheim
Magazin für Haus- u. Küchen-
geräte, westl. Karl-Friedrichs« .

34/36 (H. Knecht.)

Wegen gänzlicher Umgestaltung meiner Magazine und
Musterzimmer versteigere bis 12. März folgende Gegenstände:
Zirka 130 aus den besten Stoffen und Materialen selbstange-
fertigte Sofas aller Art. 20 Salongarnitnre « prima
Ausführung , 1« Chaiselongues , 10 Fauteuils , Puffs,
40 moderne eichene Buffets , 20 komplette Salons
aller Art. 20 Schlafzimmer , 1 komplett. Herrenzimmer,
Hausuhren , Tische aller Art, 400 Stühle aller Art,
Schreibtische , Bücherschränke , Borplatzmöbel , Tep¬
piche, Dekorationen , Vorhänge c rc. Sämtliche Sachen
find gediegener Ausführung und eignen sich für jeden
Bedarf. Sachen, die nicht gleich mitgenommen werden können,
werden auf Wunsch eine Zeitlang gelagert, auch wird iu Zahlungs¬
bedingungen größtes Entgegenkommen gezeigt.

Einzigartige , noch nie dagewefene n«d «ie
wiederkehrende Gelegenheit zum billige « Einkauf.

Or . HvNLNLSl
Möbelfabrik. Slnttgari

Gewerbehalle.

1; zum Jirsljj"
übernommen habe und bitte das meinem Vater geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich übertragen zu wollen. Es wird mein
Bestreben sein, meine werten Gäste mit reelle « Rot « «nd
Weißweine « , gutem Bier «nd Speise « bestens zu be-
dienen und lade freundlichst ein

Vildelw Sekvitrgäbelv

sempfehle Medizi«. Gold
^ Malaga >
Mediz. Tokayerweiu.
Franz Audräs jun.

Aeuenvürg;
Anton Heine«

Pforzheim—Wikdbad.

^ 22 DLilliorisn . Ickitsr
gebrauchsfertiger Getränke wurden im Jahre 1904 von
UW " Ztiln

verkauft. Alleinverkauf dieses zugkräftigen lukrativen Ar¬
tikels oberämterweise an gutsituierte Firmen sofort zu ver¬
geben durch den

Generalvertreter Ir . Lk»« kkm«.i»ir, Gr. Bad. Hofl.
Dsukentlork—Lsslinxon.

i l d b a d.
Gebrauchter, garantiert tadel¬

loser

Mrtschastsherd
Schul-Schrcibhefte

empfiehlt k. Reel,.

mit Heitzwasser -- Heizung,
2 Meter lang und 1 Meter
breit, habe preiswert abzugeben.

Walliser.

LriUant-
AöbelpMur

maebt alle polierte Rö¬
bel rvis neu. ^ —.50.

- , pso,rt>e!m.vr«s. «einen

Redaktion, vrnck und Verlag von L. Mreh in Neuenbürg.
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